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Bahnhofsareal: Chance auf neues Leben
trotz maroder Güterhalle!

Sonneberg plant die Neunutzung der leerstehenden
Güterhalle am Bahnhofsareal bis September 2023 zur

Stadtentwicklung.

Sonneberg, Deutschland - Die ehemalige Güterhalle auf dem
Bahnhofsareal in Köln steht vor einer neuen Herausforderung.
Derzeit ist die Halle leerstehend und wird mit einem
ramponierten Zustand präsentiert, der einige Fragen zum
weiteren Schicksal aufwirft. Wie berichtet, lief Ende Juni ein
Interessenbekundungsverfahren für die Neunutzung der Halle
aus. Die Entscheidung darüber, wer den Zuschlag erhält, soll bis
September 2023 fallen. Vor Ort sind bereits das Hyson-
Wasserstoffinstitut und engagierte Eisenbahnfreunde aktiv, was
Hoffnung auf eine dynamische Wiederbelebung des Areals gibt.
Es gibt Überlegungen zur Stadtentwicklung und zur
Wertsteigerung der Halle, die zur Attraktivität des Standortes
beitragen könnten und als Teil einer sinnvollen Nachnutzung in



die Stadtplanung eingebracht werden sollen, wie auch in
anderen Städten bereits vorangetrieben wird, wie etwa in
Nordhorn.

Ergänzend zeigt das Projekt „Innenstadt am Wasser“ in
Nordhorn, dass die Nachnutzung von Bestandsgebäuden und
Flächen eine verstärkte Beachtung findet. Dieses Projekt zielt
darauf ab, den ehemaligen Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) in
eine attraktive Innenstadtfläche zu verwandeln. Ziel ist es, ein
neues Hafenbecken und ein vielseitiges Gebäudeensemble zu
schaffen, das sowohl als touristischer Hotspot als auch als Ort
für Sommeraufenthalte und Erholung dient. Die öffentlichen
Baumaßnahmen sind bis Ende 2027 vorgesehen, was ähnliche
zeitliche Horizontrahmen wie in Köln bietet.

Nachhaltige Stadtentwicklung und
leerstehende Gebäude

Ein Blick auf die Trends der nachhaltigen Stadtentwicklung zeigt,
dass die effiziente Flächennutzung von zentraler Bedeutung ist.
Gemeinsam mit dem Gedanken, den Flächenverbrauch zu
reduzieren und Ressourcen zu schonen, wird die Nachnutzung
von leerstehenden Gebäuden immer relevanter. Diese
Umwandlungen können in Wohnräume, soziale Einrichtungen
oder kulturelle Zentren münden, was nicht nur den Abriss von
Bestandsgebäuden vermeidet, sondern auch ästhetischen
Mehrwert und eine Verbindung zur lokalen Geschichte schaffen
kann. Dieser Ansatz deckt sich mit den Überlegungen in Köln
und anderen Städten, wie es beispielsweise in Mannheim oder
Oldenburg umgesetzt wird.

Diese Städte verfolgen ebenfalls innovative Lösungen. In
Mannheim wird ein Areal, das zuvor von amerikanischen
Truppen genutzt wurde, umgebaut, um eine Verbesserung des
Stadtklimas durch Grünziele zu erreichen. In Oldenburg
hingegen wird an der Entwicklung von ehemaligen
Luftwaffenstandorten gearbeitet, wobei auch hier ein
besonderer Fokus auf die Geschichte und Ästhetik gelegt wird.



Die Entwicklungen in Köln, Nordhorn, Mannheim und Oldenburg
zeigen, dass der Bedarf an kreativen und durchdachten
Lösungen für leerstehende Gebäude und Flächen hoch im Kurs
steht. Jetzt heißt es abzuwarten, wer das Rennen um die
Neunutzung der Güterhalle in Köln macht. Die kommenden
Monate werden zeigen, ob hier eine nachhaltige und kulturell
bereichernde Lösung präsentiert werden kann.
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